
         

   

     

  

  

  

    

    

   

 

     

    

      

   

   

     

     

     

    

   

  

Fragen an Herrn Dr. Steinbrück und Herrn Arends 

B= an Be de A= an Herrn Arends S= an Herrn Dr. Ste nbrück 

Vorab: Können S e b tte  n le cht verständl cher Sprache sprechen? 

B= Se t wann s nd S e schon  n Ihrem Beruf? 

A= Können S e uns erklären w e sehbeh nderte K nder Fußball sp elen? 

S= Was machen S e  n Ihrem Beruf? 

S= Ist Ihr Alltag schw er g? 

B= Was  st Ihnen an Inklus on w cht g? 

A= Se d wann le ten S e den Bl ndenfußball? 

A= Wer hat  hn  ns Leben gerufen? 

A= W e w rd es f nanz ert? 

S= Erklären S e uns kurz was S e  n Ihren Beruf tun? 

S= Arbe ten S e auch m t Beh nderten zusammen? 

S= W e s nd S e darauf gekommen d esen Beruf zu ergre fen? 

B= F nden S e, dass über solche Themen gesprochen w rd? 

S= W e reag eren Menschen auf Ihre Beh nderung? 

A= Haben S e m t echten Werder Sp elern zu tun? 

B= F nden S e es w cht g, dass Inklus on auch  m Fre ze tbere ch prakt z ert w rd? 

B= Waren S e als K nd auch schon  n Fre z s? 

B= Wenn ja wo, wenn ne n, wo sonst? 

B= Wurden S e als K nd  n der Schule d skr m n ert? 

S= W e nehmen S e  hre Umwelt war? 



     

   

     
     

  

      

       

    

    

     

     

  

    

      
  

   

   

B= W e kann man Ihrer Me nung nach d e Jugendarbe t unterstützen? 

B= In welcher Gegend arbe ten S e? 

B= Was denken S e dazu, dass d e Jugende nr chtungen  n Bremen  mmer 
wen ger Geld haben? E ne musste ja schon geschlossen werden! 

B= W e stehen S e zu Jugende nr chtungen? 

B= Würden S e auch selbst Jugende nr chtungen unterstützen? (auch f nanz ell) 

A= Ist es anstrengender m t sehbeh nderten K ndern als m t sehenden Fußball zu 
sp elen? 

B= W e f nden S e es das „beh ndert“ als Sch mpfwort benutzt w rd? 

S= Kommen auch K nder und Jugendl che zu Ihnen? 

B= W e  st es für Menschen für e ne Besonderhe t d skr m n ert zu werden? 

B= Wo s nd d e Untersch ede zw schen „normalen“ und „beh nderten“ Menschen? 

B= Haben S e auch bl nde Freunde? 

A= Können S e s ch  n d e Lage e nes Bl nden h ne nversetzten? 

B= Denken S e d e Pol t k sollte der Jugendarbe t das Geld geben, was von den 
Jugendarbe tern gefordert w rd? 

B= Was kann d e Jugend tun, dam t s e Gehör f nden? 

Herzl chen Dank! Nun noch e ne kle ne offene D skuss on! 


